














Wer sich freuen darf (Matthäus 5,3-12; Gute Nachricht Bibel) 

Freuen dürfen sich alle, die … 

• die nur noch von Gott etwas erwarten – mit Gott werden sie leben in seiner neuen Welt. 

• die unter dieser heillosen Welt leiden – Gott wird ihrem Leid ein Ende machen. 

• die unterdrückt sind und auf Gewalt verzichten – Gott wird ihnen die Erde zum Besitz geben. 

• die danach hungern und dürsten, dass sich auf der Erde Gottes gerechter Wille durchsetzt – 

Gott wird ihren Hunger stillen. 

• die barmherzig sind – Gott wird auch mit ihnen barmherzig sein. 

• die im Herzen rein sind – sie werden Gott sehen. 

• die Frieden stiften – Gott wird sie als seine Söhne und Töchter annehmen. 

• die verfolgt werden, weil sie tun, was Gott will – mit Gott werden sie leben in seiner neuen Welt. 



Ihr, die ihr … 

• die eigene Ohnmacht erkannt und eingestanden habt 

und euch ganz auf den Vater im Himmel verlasst 

• die Welt mit mir seht und weint 

• aufgehört habt, eure Ziele mit Gewalt durchzusetzen und ganz auf Gott vertraut  

(wörtlich: sanftmütig seid = es ertragen und vergeben könnt, wenn euch Unrecht geschieht) 

• an der Ungerechtigkeit leidet und eine tiefe Sehnsucht nach Gerechtigkeit in eurem Herzen tragt 

• Barmherzigkeit übt 

• lernt, aufrichtig und transparent zu leben 

• zwischen die Fronten geht und Frieden stiftet, wo ihr könnt 

• es auf euch nehmt, manchmal beschimpft oder gar bedrängt zu werden, weil ihr Jesus nachfolgt 

Ihr seid die Glücklichgepriesenen. Euch muss gratuliert werden. Ihr sollt Söhne und Töchter 

Gottes genannt werden. Euch gehört das Himmelreich. Ihr seid Teil von Gottes Zukunftsprojekt! 

(aus «Tänzer und Stolperer» von Bernhard Ott 
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Das Leben des Himmels – das Leben des Bereiches, in dem Gott bereits 

König ist – soll das Leben der Welt werden, das die gegenwärtige ‘Erde’ 

in den Ort der Schönheit und Freude verwandelt, den Gott schon 

anvisiert hat. Und diejenigen, die Jesus nachfolgen, sollen schon hier und 

jetzt anfangen, nach den Regeln dieser Zukunft zu leben. Das ist der 

Punkt der Bergpredigt und dieser Seligpreisungen im Besonderen. Sie 

fordern dazu auf, in der Gegenwart auf eine Art zu leben, die in Gottes 

verheissener Zukunft Sinn ergeben wird; weil jene Zukunft in Jesus von 

Nazareth in der Gegenwart angekommen ist. Es sieht aus wie auf den 

Kopf gestellt, aber wir sind gerufen, mit grossem Mut zu glauben, dass es 

so richtig herum ist. Probieren Sie es aus und sehen Sie, was passiert. 

(aus «Matthäus für heute» von Nicholas Thomas Wright) 


